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Tafel I.

Fig. 1.

Fig. 2.

Fig. 3. 
Fig. 4. 
Fig. 5. 
Fig. 6.

Fig. 7.

Fig. 8. 
Fig. 9. 
Fig. 10.

Fig. 11.

Längsschliff durch die Anfangskammer einer lebenden Dentalina von Nizza, die Verdickungs
schichten und die Lage der Schalenporen zeigend.

Horizontalschnitt durch die ersten Kammern von Cristellaria rotulata L am. aus dem unteren 
Obersenon vom Friedrichsberg.

Der'innere Theil desselben Schliffes, stärker vergrössert.
Längsschnitt durch Flabellina rugosa d’Orb., vom Preussberg.
Mündung der drittletzten Kammer desselben Schliffes, stärker vergrössert.
Polymorphma Proteus Beissel. Stärker vergrössertes Stück des in Fig. 8 dargestellten Längs

schliffes.
Textilaria cf. conulus E euss. Stärker vergrössertes Stück des in Fig. 11 dargestellten Längs

schliffes.
Polymorphina Proteus Beissel. Längsschnitt eines Exemplares vom Friedrichsberg.
Rosaliua ammonoides R euss. Horizontalschnitt eines Stückes vom Friedrichsberg.
Textilaria cf. conulus E euss. Die äussere rauhe Schicht der Schale, nach Auflösung der 

Kalksubstanz. Die hierbei auseinander gefallenen Kieselkörner wurden dadurch wieder 
verkittet, dass das ganze Präparat in Wasserglas gelegt, und darauf die Kieselsäure durch 
Ammoniak gefällt wurde. Die runden Erhabenheiten sind Ausfüllungen der Schalenporen, 
wie sie der Schliff Fig. 7 zeigt.

Dieselbe Art. Längsschliff eines Exemplares vom Friedrichsberg.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel II.

Fig. 1—3. Haplophragmum bulloides d’Orb. vom Friedrichsberg. S. 17.
Fig. 1 zeigt ein gleichmässig schwammig poröses Schalenstück, Fig. 2 ein Stück, bei dem 
in dieser gleichmässigen Grundmasse einzelne krystallinische Körner eingebettet liegen. 
Fig. 3 stellt einen vollständigen Horizontalschnitt dar.

Fig. 4. Steinkern eines Längsschliffes von Nodosaria raphanistrum aus dem Mittelmeer. Derselbe 
zeigt, dass die Schalenporen von den Kammern nur nach der Aussenfläche führen.

Fig. 5. Längsschliff einer Vaginulina aus dem Mittelmeer. Der Verlauf der Schalenporen ist derselbe 
wie bei der vorigen Art.

Fig. 6. Schliß' durch die erste Kammer derselben Art, von der schmalen Seite.
Fig. 7. Schliff durch die erste Kammer einer Dentalina vom Friedrichsberg.
Fig. 8. Schliff durch die dritte Kammer eines Stückes derselben Art, die Verdickungsschichten sehr 

deutlich zeigend.
Fig. 9. Stück aus einem Längsschnitt einer Dentalina des Mittelmeeres.
Fig. 10. Schliff einer gerippten Nodosaria des Mittelmeeres, den Verlauf der Schalenporen zeigend.
Fig. 11. Dieselbe Art. Schliff durch die vorgezogene Mündung einer verdeckten Kammer.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Köuigl. geologischen Landesanstalt uud Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel III.

Fig. 1 —16. Lituola aquisgranensis Beissel. Friedrichsberg. S. 12.
Typische Form in verschiedenen Stellungen und Anschliffen.

Fig. 17—32. Dieselbe Art, var. conica Beissel vom gleichen Fundort.
Fig. 33—54. Dieselbe Art mit verschieden ausgebildeten Auswüchsen und Knospen. Von demselben 

Fundort.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel IV.

Fig. 1—10.

Fig. 11—23. 
Fig. 24—30. 
Fig. 31—40.

Fig. 41—45. 
Fig. 46—47. 
Fig. 48—53.

Haplophragmium Murchisoni Reuss sp. Friedriclisberg. S. 15.
Fig. 2, 5, 9: Vierseitige Exemplare. Fig. 7: Oeffnung der vorletzten, Fig. 8: Oeffnung 
einer der ersten Kammern des nicht spiralen Theiles.

Haplophragmium, compressum B e i s s e l . Friedriclisberg. S. 16.
IIaplopltragniium bulloides Beissel. Friedrichsberg. S. 17.
IIaplophragmiurn gründe Reuss sp. Glaukonitreiche Mergel des Preussberges. S. 18.

Fi«-. 31: Oeffnung einer verdeckten Kammer des gestreckten Theiles. Fig. 32: Desgl. des 
spiralen Theiles. Fig. 33, 34: Junges, nur den spiralen Theil besitzendes Exemplar. 
Fig. 35: Oeffnung einer Kammer auf der Grenze zwischen spiralem und gestrecktem 
Theil.

Haplophragmium inflatum Beissel. Friedrichsberg. S. 19.
Polyphragma variabile d’Orb. sp. var. Friedrichsberg. S. 20.
Dieselbe Art, typische Form, von demselben Fundort.

Bei Fig. 52 ist die Vorderwand der letzten Kammer fortgenommen, um den Beginn 
der Septenbildung zu zeigen. Fig. 53: Desgl. bei einem Exemplar der involuten Form.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel V.

Fig. 1—3. Trochamina recta Beissel. Kreidemergel am Fusse des Schneeberges bei Vaals. S. 22. 
Fig. 4—15. Polymorphina sp. (aff. silicea M. Schulze). Friedrichsberg. S. 23.
Fig. 16—53. Glandulina cylindracea R e ü SS. Friedrichsberg. S. 27.

Zahlreiche Exemplare von verschiedener Kammerzabl, um die grosse Veränderlichkeit 
der Art zu zeigen. Fig. 38—40 und 54: Steinkern.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.









Tafel "VI.

Fig. 1—4.

Fig. 5. 6.
Fig. 7 - 9 .
Fig. 10—29.

Fig. 31—40. 

Fig. 41—65.

Glandulina cylindracea Reuss. Friedrichsberg. Verschiedene Ausbildung der Mündung. 
S. 27.

Dieselbe Art. Oeffnungen verdeckter Kammern.
Glandulina laevigata d’Orb. Friedrichsberg. S. 29.
Nodosaria Zippei Reuss. Friedrichsberg. S. 30.

Fig. 20 — 23 stellen die in Fig. 16 resp. 13 gezeichneten Exemplare von oben und 
unten gesehen dar. Fig. 24, 25: Exemplar mit mehreren Stacheln. Fig. 26: Stein
kern der drei ersten Kammern.

Dentalina monile v. H agen. Friedrichsberg. S. 31.
Fig. 37, 38: Mündung der letzten, Fig. 39: Mündung einer verdeckten Kammer. 

Dentalina communis d’Orb. Friedrichsberg. S. 32.
Fig. 41—52: Exemplare, bei denen die grosse Veränderlichkeit in der Zahl der äusser- 
licli durch Einschnürung abgetrennten Kammern, und in der Ausbildung des Stachels 
hervortritt. Fig. 54—56: Mündung der letzten, Fig. 57, 58: einer verdeckten Kammer. 
Fig. 59—65: Längsschnitte, z. Th. mit Unregelmässigkeiten.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Köuigl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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T afel V II.

Fig. 1—9. Dentalina Lorneyana d ’O r b . Friedrichsberg. S. 34.
Fig. 4: Ein Exemplar, welches die aus siebartigen Poren bestehende Mündung zeigt. 
Fig. 7: Längsschnitt mit abnormen Verdickungsschichten. Fig. 8: Exemplar mit doppelter 
Anfangskammer. Fig. 9: Steinkern.

Fig. 10—13. Dentalina incrassata B e i s s e l . Friedrichsberg. S. 35.
Fig. 14—27. Dentalina propinqua B e i s s e l . S. 35.

Fig. 14— 17 und 27 aus dem Grünsand des Aachener Waldes, die übrigen aus den 
Mucronatenmergeln des Friedrichsberges. Fig. 18, 19, 25, 27: Exemplare mit Seiten
knospen. Fig. 26: Exemplar, welches seine Wachsthumsrichtung umgekehrt hat.

Fia. 28—52. Dentalina acuta d ’O r b . Grünsand des Aachener Waldes. S. 37.O
Fig. 28 — 36: Verschiedene Exemplare zur Erläuterung der grossen Veränderlichkeit 
in der Ausbildung der Rippen, des Stachels, sowie der äusseren Kammerbegrenzungen. 
Fig. 39, 40, 52: Mündungen der Endkammer. Fig. 50: Mündung, bei der der Gitter
verschluss resorbirt ist. Fig. 41—43, 47 — 48, 51: Oeffnungen verdeckter Kammern. 
Fig. 49: Exemplar gegen den Stachel gesehen.

Fig. 53—65. Dentalina polyphragma R e u s s . Friedrichsberg. S. 38.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel V III.

Fig- 1—12. 

Fig. 13—32.

Fig. 33-43 .

Fig. 44—53. 

Fig. 54—58. 

Die Originale

Frondicularia Archiaci d'O rb. S. 39.
Fig. 1 und 8 vom Preussberg, Fig. 6 aus dem Grünsand des Aachener Waldes, 
die übrigen vom Friedrichsberg. Fig. 8 und 9: dieselben Exemplare wie Fig. 1 resp. 
Fig. 3 von unten gesehen.

Frondicularia angusta N i l s s . Friedrichsberg. S. 41.
Fig. 18—19: Exemplar mit dreischenkeligen Kammern. Fig. 22: Steiukern. Fig. 24, 27: 
Mündungen. Fig. 23, 25, 26: Ansichten gegen die erste Kammer. Fig. 28—31: Drei- 
scheulcelige Exemplare. Fig. 33: Einschenkeliges Exemplar mit knospenartigem Aus
wuchs an der ersten Kammer.

Frondicularia strigillata Keuss. Friedrichsberg (Fig. 39 vom Preussberg). S. 42.
Fig. 37: Exemplar, welches anfangs zweischenkelige, später einschenkelige Kammern 
besitzt. Fig. 39: Einschenkeliges Exemplar. Fig. 40 — 42: Schliffe von der breiten 
Seite, z. Th. mit Unregelmässigkeiten in der Ausbildung der ersten Kammer. 

Frondicularia inversa R e u s s . S. 44.
Fig. 47—52 aus dem Grünsand des Aachener Waldes, die übrigen vom Friedrichsberg. 
Fig. 47—52: Unregelmässig ausgebildete Stücke.

Frondicularia radiata d ’O r b . Preussberg. S. 45.
Fiff. 58: Steinkern.

befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel IX .

}' | : P' 3. 
9.
•15. 
■19. 
24.

Fig. 25—28.
39.

1-
Fig. 4- 
Fig. 10- 
Fig. 16- 
Fig. 20-

Fig. 29

Fiff. 40—64.

Flabeüina inversa B e i s s e l . Preussberg. S. 45. 
Flabellina elliptica N i l s s . Friedrichsberg. S. 46. 
Flabellina Archiaci B e i s s e l . Preussberg. S. 46. 
Flabellina radiata B e i s s e l . Preussberg. S. 48. 
Flabellina rugosa d’Orb. Preussberg. S. 47. 
Flabellina faoosa B e i s s e l . Friedrichsberg. S. 49. 
Vaginulina costulata R o e m . S. 50.

Grünsand des Aachener Waldes.
Marginulina ensis R e u s s . Friedrichsberg.

Fig. 48 vom Fuss des Schneeberges 
Fio-, 59 —- 62 : Oeffnungen verdeckter

S. 51.
bei Yaals, Fig. 46, 47, 58 vom Preussberg. 

Kammern, Fig. 60 ganz nahe dem spiralen 
Tlieil, die alte Oeffnung ist geschlossen, und an der entgegengesetzten Seite eine neue 
gebildet. Fig. 63—64: Steinkerne.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakade mie
Kar in
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Tafel X.

Fig. 1—9. Cristellaria triangularis d ’O r b . Friedrichsberg. S. 53.
Fig. 8: Oeffnung einer verdeckten Kammer. Fig. 9: Steinkern.

Fig. 10—19. Cristellaria harpa R e u s s . Friedrichsberg. S. 54.
Fig. 20—43. Cristellaria rotulata L a m . S. 55.

Fig. 22, 29 Grünsand des Aachener Waldes, Fig. 31, 34, 35 Mergel am Fusse des 
Schneeberges bei Vaals, Fig. 26, 27 Mergel des Preussberges, die übrigen vom 
Friedrichsberg. Fig. 34, 35: Junges Exemplar. Fig. 38—39: Oeffnungen verdeckter 
Kammern. Fig. 40—43: Steinkerne.

Fig. 44—47. Cristellaria umbilicata B e i s s e l . Preussberg. S. 56.
Fig. 47: Exemplar, dessen Endkammer so zerbrochen ist, dass man sowohl die Mündung 

‘ der letzten, wie der vorletzten Kammer sieht.
Fig. 48—53. Polymorphina complanata d ’O r b . Friedrichsberg. S. 58.
Fig. 54—59. Pyrulina acuminata d ’O r b . Friedrichsberg. S. 63.

Fig. 57: Oeffnung einer verdeckten Kammer. Fig. 59: Steinkern.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel XI.

Fig- 1—56. Polymorphina Proteus B e i s s e l . Friedrichsberg. S. 59.
Zahlreiche Exemplare, um die. grosse Veränderlichkeit der Art, und die Uebergänge 
zwischen den extremen Formen zu zeigen.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel XII.

Fig. 1—8. Polymorphina Proteus B e i s s e l . Friedrichsberg. S. 59.
Steinkerne der verschiedenen Formen.

Fig. 9—16. Dieselbe Art, mit Ueberwucherungen der Scbalenoberfläche.
Fig. 17—29. Polymorphina ylommerata Roemer. Friedricbsberg. S. 62.
Fig. 30—38. Pleurostomella suhnodosa Reuss. Friedrichsberg. S. 64.

Fig. 36, 37: Oeffnungen verdeckter Kammern.
Fig. 39—43. Bulimina laevis B e i s s e l . S. 66.

Obere Kreidemergel des Schneeberges bei Lemiers. Fig. 43 vom Friedrichsberg.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel X III.

Fig. 1 -7 . 
Fig. 8—13.

Fig. 14—16. 
Fig. 17—19. 
Fig. 20—22. 
Fig. 23—29. 
Fig. 30—33.

Fig. 34—37.

Fig. 38—39. 
Fig. 40—42. 
Fig. 43—47.

Virgulina tegulata R e u s s . Obere Kreidemergel des Schneeberges bei Lemiers. S. 65. 
Textilaria bolivinoides R e u s s . Friedrichsberg. S. 67.

Fig. 8, 9, 13 dasselbe Exemplar.
Textilaria anceps Reuss. F uss des Schneeberges bei Vaals. S. 68.
Textilaria sp. Weisse Kreide von Henry-Chapelle. S. 68.
Textilaria sp. Friedrichsberg. S. 68.
Textilaria cf. conulus R e u s s . Friedrichsberg. S. 68.
Gaudryina rugosa d ’O r b . Friedrichsberg. S. 69.

Fig. 31 zeigt den Uebergang der dreikantigen Jugendform in die vierkantige des 
ausgewachsenen Tiñeres. Fig. 32 : Ansicht von unten (dreikantig), Fig. 33 von 
oben (vierkantig).

Dieselbe Art. Friedrichsberg.
Fig. 34 : Längsschnitt.

Bigenerina cretácea B e i s s e l . Preussberg. S. 70.
Webbina rugosa d ’O r b . Friedrichsberg. S. 70.
Globigerina cretácea d ’O r b . Friedrichsberg. S. 71.

Das Exemplar Fig. 43 ist mittelst verdünnten Terpentins durchsichtig gemacht.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel X IV .

Fig. 1—6. Rotalia aspera E i i r e n b . Weisse Kreide von Henry-Chapelle. S. 73.
Fig. 7—10. Rotalia Michelini d ’O r b . Weisse Kreide von Henry-Chapelle. S. 73.

Fig. 8: Exemplar, dessen letzte Kammer weggebrochen ist.
Fig. 11 —13. Rotalia cf. Kahlembergensis d ’O r b . Weisse Kreide von Henry-Chapelle. S. 72.
Fig. 14—19. Rotalia nitida H e ü SS. Fig. 14—18 vom Fusse des Schneeberges bei Yaals, Fig. 19 vom 

Preussberg. S. 71.
Fig. 17, 18: Angeschliffene Exemplare. Fig. 19: Steinkern.

Fig. 20—24. Rotalia sp. Fuss des Schneeberges bei Yaals. S. 73.
FD. 25—29. Rotalia cf. Bouei d ’O r b . Grünsand des Aachener Waldes. S. 72.O

Fig. 27: Oeffnung einer verdeckten Kammer. Fig. 29: Mündung.
Fig. 30—35. Rosalina sp. Friedrichsberg. S. 74.

Fig. 33—34: Anschliffe. Fig. 35: Steinkern.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel XV.

Fig. 1—3. Rosalma sp. Friedrichsberg. S. 74.
Fig. 1: Stück einer Kammerausfüllung bei einem Steinkern. Der schwarze Tbeil ist 
unaufgelöste Schale, die Verästelungen in dem übrigen Theile sind vermuthlich 
gleichfalls unaufgelöste Schalenreste. Fig. 2: Schalstückchen stark vergrössert. Fig. 3: 
Steinkern, derselbe, von dem Tafel XIV, Fig. 35 die inneren Kammern dargestellt sind. 

Fig. 4—11. Truncatulina sp. Preussberg. S. 75.
Fig. 4: Stark vergrösserter Schalenquerschnitt. Fig. 5, 6: Steinkern. Fig. 10: Anschliff. 

Fig. 12—20. Truncatulina sp. Friedrichsberg. S. 76.

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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Tafel XVI.

Fig. 1—5. 
Fig. 6—16. 
Fig. 17—22. 
Fig. 23.

Fig. 24—25. 
Fig. 26—27. 
Fig. 28.
Fig. 29.

Fig. 30-31 .

Fig. 32.

Fig. 33.

Fig. 34.
Fig. 35.

Die Originale

Rosalina ammonoides R e u s s . Friedrichsberg. S. 74.
Rosalina Clementina d ’O b b . Kreide von Henry-Chapelle. S. 75.
Rosalina sp. Grünsand des Aachener Waldes. S. 75.
Frondicularia inversa R e u s s . Einschenkeliges Exemplar aus dem Grünsand des Aachener 
Waldes. S. 44.
Dieselbe Art aus den unteren Kreidemergeln des Preussberges.
Desgl. aus dem Grünsand des Aachener Waldes.
Flabellina favosa B e i s s e l . Querschliff eines Stückes vom Friedrichsberg. S. 49. 
Flabellina elliptica N i l s s . Mündung einer verdeckten Kammer eines Exemplares vom 
Friedrichsberg. S. 46.
Flabellina rugosa B e i s s e l . Friedrichsberg. S. 47.

Fig. 30: Oeffnung einer verdeckten Kammer. Fig. 31: Mündung.
Nodosaria Zippei R e u s s . Friedrichsberg. S. 30.

Zerbrochene und vom Thier wieder hergestellte Schale.
Lituola aquisgranensis B e i s s e l  var. cónica. Friedrichsberg. S. 12.

Untere innere Fläche der letzten Kammer.
Dieselbe Art, obere innere Fläche der letzten Kammer.
Dieselbe Art, typische Form vom Friedrichsberg. Längsschnitt.

befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen Landesanstalt und Bergakademie
zu Berlin.
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